
Naturschutz in Österreich
D ie Tätigkeit des amtlichen Naturschutzes in den Bundesländern im Jahre 1952

Im Heft 1/2 des letzten Jahrganges unserer  Zeitschrift w urde  über die Tätigkeit 
und die Erfolge des amtlichen Naturschutzes w ährend  der Jahre 1945—1952 b e­
richtet. Das Institu t für N atursdiutz  ha t  sich auch heuer  w ieder an die Natursdiutz- 
refera te  d e r  Bundesländer gewandt und gibt die eingegangenen Mitteilungen nach­
stehend wieder:

Im Burgenlande w urden  im Jahre  1952 sämtliche N a t u r  d e n k m a l e  auf ihren 
derzeitigen Zustand überp rü ft  und gekennzeichnet.

Die w ährend  d e r  Kriegszeit geplante Schaffung von N atur-  und Landschafts­
schutzgebieten im s ü d l i c h e n  B u r ,g e n 1 a n d *) soll nach Ü berprüfung der Vor­
aussetzungen und Festlegung der  Grenzen verwirklicht werden.

Da gegen die Firmen, die am Neusiedler See mit dem S c h i l f s c h n i t t  b e ­
faßt sind, Beschwerden wegen Nichteinhaltung d e r  hiefiir vorgesehenen Zeiten ein- 
gelaufen sind, w urden  diese F irm en verhalten, d ie im Interesse des Naturschutzes 
getroffenen Einschränkungen genau einzuhalten.

Zur Förderung  des I n s t i t u t e s  f ü r  N a t u r s c h u t z ,  zur F inanzierung der 
S e e  w a c h t  am Neusiedler See und zur Pachtung von V o l l n a t u r s c h u t z -  
g e b i e t e n  im Seewinkel durch den österreichischen Naturschutz w urden  auch 
heuer  Landesmittel zur Verfügung gestellt.

Schließlich w urde  auch eine Kopie des ers ten  österreichischen N a t u r s c l i u t  7- 
f i l m e s  „Die vier Sünder“ zum Zwecke der Verbre itung  des Natursdiutzgedanlcens 
im Burgenland angekauft.

In Niederösterreich wurde in Fortführung  der  Pflegemaßnahmen zur V er­
besserung des Landschaftsbildes und zur Errichtung von Vogelschutzgehölzen kosten­
loses P f l a n z e n  m a t e r i a l  zur Verfügung gestellt.

Wertvolle B ä u m e ,  deren  E rhaltung  im öffentlidien Interesse liegt, wurden 
res tau r ie r t  und dadurch vor frühzeitigem Untergang bewahrt .  Sechs Bäume mußten 
aus der Liste d e r  N aturdenkm ale  gestrichen werden, weil sie an Altesschwäche zu­
grunde gegangen sind. 62 N aturdenkm ale  w urden  auf ihren  Gesundheitszustand 
überp rü ft  uncl 34 mit Tafeln gekennzeichnet. Die Unterschutzstellung von neuen 
N aturdenkm alen  (alte, wertvolle Bäume, Felsgebilde und Quellen) w urde in 46 
Füllen, von Landschaftsteilen in 3 Fällen durchgeführt.

Durch G ew ährung  erheblicher Beträge für die W iederherstellung der Eisen­
steinerhöhle bei Bacl Fischau uncl fü r  die Instandsetzung der Allander Tropfste in­
höhle konnten  diese H ö h l e n  den Besuchern übergeben werden. In diesem Zu­
sammenhänge w urde aud i die intensive A rbeit der n. ö. Höhlenforscher gefördert.

Der A l p e n g a r t e n  auf cler R a x  w urde auch in diesem Jahre betreut, seine 
jährlich steigende Besucherzahl beweist seine Beliebtheit: so w urde der Alpengarten 
allein in den Monaten Mai bis September 1952 von 6540 Schülern mit 548 L eh r­
personen uncl 1526 zahlende Einzelpersonen besichtigt.

Aus dem s ta rken  Besuch des Landsdiaftsschutzgebietes R a x —Schneeberg ergab 
sich die Notwendigkeit, weitere Schutztafeln anzubringen.

Auf dem H i m b e r g  bei Puchberg am Schneeberg w urden  in einer A lpen­
gartenanlage heimische Pflanzen ausgesetzt, um das Landschaftsbild zu beleben und 
die Kenntnis alp iner  Pflanzen zu fördern.

Eine Erforschung d er  M o o r e  Niederösterreichs wurde angesichts cler T a t­
sache begonnen, daß Entwässerungsfragen in Niederösterreid i immer mehr in den 
V ordergrund tre ten  und auch an die Ausnützung cler Moorgebiete gedacht wird. 
Hiezu ist jedoch notwendig, die W asserverhältnisse und die biologischen G rund­
lagen wie die besonderen Eigenheiten cler n. ö. Moore kennenzulernen.

*) Vgl. S. 36.
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A ußerordentlich bedeutungsvoll erscheinen ferner exak te  Nachweise über die 
W irkungen  c h e m i s c h e r  B e k ä m p f u n g s m i t t e l  (G iftkörner, B aum spritz­
mittel) auf d ie  T ierw elt, insbesondere auf Singvögel und Bienen. Es w urde eine 
Reihe von U ntersuchungen begonnen, zu deren  E rgänzung auch N i s t k ä s t c h e n  
in größerer Zahl angefertig t w urden, um  eine genaue Ü berprüfung und eine stän ­
dige Ü berwachung der Yögel zu ermöglichen.

Bei der W iener F rühjahrsm esse  1952 wurde im Rahmen d e r  großen Jagd­
ausstellung erstmalig d ie  A u s s t e l l u n g  „ N a t u r s c h u t z  i n  Ö s t e r r e i c h “ 
in der Öffentlichkeit gezeigt und dam it nicht n u r  auf die Vielfalt der Naturschutz­
arbe it  hingewiesen, sondern auch für den  Naturschutzgedanken in der Masse ge­
worben. D er  A ndrang  der Besucher war zeitweise so stark, daß die Halle wegen 
Überfüllung geschlossen w erden  mußte!

Zur V orbereitung  einer A usstellung über die V e r s i e d l u n g  c le s  W i e n e r ­
w a l d e s  w urden  verschiedene statistische P läne und T abellen  durch das In stiü it 
fü r Raum forschung angel'ertigt.

Im  D ienste d e r  P r o p a g i e r u n g  cles N aturschutzgedankens in der Öffent­
lichkeit w urden  zahlreiche Lichtbilder und V ortragsm ateria l über N aturdenkm ale, 
Schutzgebiete, Pflanzen und Tiere, sowie ü ber S törungen des Landschaftsbildes 
erw orben und die Anschaffung einer Schm alfilm apparatur beschlossen, um dadurch 
N aturschutz- und K ulturfilm e in eigener Regie herste ilen  zu können. Durch die 
großzügige Subvention des vereinsm äßigen N aturschutzes konnten  die n. ö. Schulen 
auch in diesem  Jah re  m it der Zeitschrift „N atur und L and“ kostenlos beteilt w erden.

Über diese A rbeiten  hinaus hatten  die beiden V er tre te r  der n. ö. Naturschutz­
behörde noch an 106 kommissionellen V e r h a n cl 1 u n g e i( te ilzunehmen und die 
F orderungen  des Naturschutzes zu vertreten. Die Teilnahme erfolgte an baurechtlichen, 
wasserrechtlichen, energiewirtschaftlichen, landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen 
und gewerberechtlichen Verhandlungen.

Ganz besonders aber  muß auf das Ink ra f t t re ten  des n. ö. L a n d e s n a t u r ­
s c h u t z g e s e t z e s  hingewiesen werden, womit erhebliche Mehrleistungen ver­
bunden  w aren : die Bestellung von Korrespondenten und Konsulenten für  N a tu r­
schutz in den Gemeinden und Verwaltungsbezirken, die Neuherstellung des N a tu r­
schutzbuches in rund  700 Einzelfällen, Regelung d er  Reklamefrage in der freien 
Landsdiaft, Regelung d e r  Ausgabe von Sammelerlaubnissen (rund 600 E rlaubnis­
scheine zum Sammeln von Pflanzen, Weinbergschnecken, Ameisenpuppen u. dgl.), 
Vorarbeiten zur Organisierung und Aufstellung der Naturwacht, u. a. m.

In Wien w ar  die mit dem  Naturschutz befaßte Behörde weiter  bestrebt, den 
Bestand an N a t u r d e n k m a l e n  durch ausgedehnte Instandsetzungsarbeiten zu 
erhalten. Die Anzahl der geschützten O b jek te  w urde durch neue Unterschutz­
stellungen verm ehrt .  Derzeit  gibt es in AVien fast 400 Naturdenkmale. Die Aktion, 
durch A n p f l a n z u n g  von H e c k e n  und Windschutzgiirtel der  Gefahr drohender 
Versteppung und V erkarstung  Einhalt zu gebieten, w urde erfolgreich fortgesetzt. 
Auch die W ie  d e r a u f f o r  s t  u n g e n  nehm en einen guten Fortgang. Um die 
Bevölkerung auf die Notwendigkeit des Naturschutzes hinzuweisen, wurde ein ge­
meinverständliches P l a k a t  geschaffen, das 1953 in den Wagen der V erkehrs­
betriebe angebracht w erden  wird*)- Ansonsten geht das Bestreben der S tadtverwal­
tung vor allem auch dahin, innerhalb des bebau ten  Teiles d e r  Stadt die G r ü n ­
f l ä c h e n  zu verm ehren : so sei nu r  auf die Parkan lagen  beim Hubertusdamm 
und in der ,,Venedigerau“ hingewiesen. Es sollen dadurch jene Lücken, die dem 
Wald- und W iesengürtel durch die Kriegs- \ind Nachkriegszeit gerissen worden 
sind, geschlossen werden, um die einzigartige Schönheit d e r  Wiener Landschaft nicht 
nur  zu erhalten, sondern noch zu erhöhen.

*) D ie s e s  P l a k a t  ist inzw ischen  b e r e i t s  e r s ch i en en  u n d  in den  W i e n e r  S t r a ß e n b a h n w a g e n  aff ichiert 
w o r d e n ,  w o  es  o h n e  Zw e i fe l  s e in e  W i r k u n g  n ic ht v e r f e h l e n  w i r d .
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